
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 17

Illustration: [s.n.]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Engländer. >Es ist nicht schön von Euch, dass Ihr um's

Geld Dienste leistet. Wir kämpfen nur für die Ehre.«

Schweizer. »Es kämpft halt ein Jeder um das was er

am Nöthigsten hat.«

?ß>er gräulein Sngel, worum boben ©ie benn ben reteben

unb feböitn Pfifferling ausgeflogen Sine folcbe partie macben

©ie nie mebr!"
Sieb, wiffen ©ie, unfer (Siner läfjt ftch aucb nicbt gerne Dom

ßngel jum Pfifferling begrobiren."

#Mtbtterfer. <Si, grüfe ©ott, £err 5Racbbar! SBaS, ©ie
leben noch? 3cb glaubte, ©ie feien aucb ein Opfer ber £>erroegb=

feter in Sieftal geworben. $ort baben fie fa alle ^Bourgeois gefreffen.

öürger. 3a, aber nur mit bem SOtaul!

JBoiffifdj (bellamirt). 5Rocb SBeften, o, nacb SBeften bin,
beflügle bidj, mein ffiel!"

SJltttter. Slber, liebes ßinb, fage lieber Sie rmelroeften,
bonn bût bie 2>eHamirerei wenigftenS noeb einen ©inn."

rlnglSnà »Ls ist mont sollSll voll àlr, à Idr nm's

kolà Dienste leistet. ^Vir kâmvken nur tur àio Ldro.«

8vd«vi!i:ei-. »Ls ìâmxkt trait siu 5oàor um às vas or

am ^ Sto i A stell dat.«

Wer Fräulein Engel, warum haben Sie denn den reichen

und schöäen Pfifferling ausgeschlagen? Eine solche Partie machen

Sie nie mehr!"
Ach, wissen Sie, unser Einer läßt sich auch nichi geme vom

Engel zum Pfifferling degradiren."

Handwerker. Ei, grüß Gott, Herr Nachbar! Was, Sie
leben noch? Ich glaubte, Sie seien auch ein Opfer der Herwegh-

fe ier in Liestal geworden. Dort haben ste ja alle Bourgeois gefressen.

Bürger. Ja, aber nur mit dem Maul!

Backfisch (deklamirt). Nach Westen, o. nach Westen hin.
beflügle dich, mein Kiel!"

Mutter. Aber, liebes Kind, sage lieber Aermelwesten,
dann hat die Deklamirerei wenigstens noch einen Sinn."


	[s.n.]

